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Der Gänsebrunnen auf dem Markt 
zusammengestellt Karl A. Willmen 

 

 
Auf dem Bild, von links: Bürgermeister Josef Lepers, der Künstler Hans 
Verfürth, Bracht und der Leiter des Bauamtes, Kurt Kleinbylen.  
                                                                                                    Foto Griedrich Kraus f.d.WZ 
 

Der Gänsebrunnen  
Bis zum Ersten Weltkrieg hielten die Oedter noch zahlreiche Gänse, die 
ihnen Eier, Federn und Fleisch lieferten. Weil diese in großen Scharen 
auf die Jaas-Benden getrieben wurden, wird Oedt das Dorf der Gänse 
genannt und so der Name „Üdsche Jaas“ geprägt. 
„Daran erinnert der Gänsebrunnen auf dem Marktplatz, den der 
Künstler Hans Verfürth aus Bracht 1971 als Schlusspunkt der 800-
Jahrfeier der Gemeinde Oedt schuf“, so der damalige Bürgermeister 
Lepers. Dieses moderne Denkmal auf dem Marktplatz wurde aus der 
noch vollen Gemeindekasse finanziert.  
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Die Einweihung am 18. September 1971 zur Oedter Herbstkirmes 
 

 
 

Bürgermeister Josef Lepers gab der großen Bronzeplastik, 
nachdem sie enthüllt war u. a. folgende Deutung: „ …im Blick auf 
die kommunale Neugliederung zeige die Plastik eine Gans, die sich –zwar 
schon reichlich zerrupft- auf dem Flug über die Niers nach Grefrath mache, 
um sich dort mit dem Nachbarn zu vermählen. Dabei verliere sie zwar, wie 
bei Verheiratungen üblich, ihren Namen, doch habe sie in der Ehe wohl 
noch ein gewichtiges Wort mitzureden.“ 

Hans Verfürth, dem Schöpfer der Bronzeplastik gefiel, was die Oedter 
zu dem Denkmal sagten. „Da mots de dech je be denke“. Denn so 
wünschte er es sich, bei der Aufstellung seiner Bronzeplastik - Man soll 
stehen bleiben und ein bisschen nachdenken. 
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Wie die abstrakte Skulptur mit dem Brunnen bei den Bürgern ankam 
zeigt die Oedter „Nationalhymne „Üh, do jees neet onger“ in der letzten 
Strophe von unseren langjährigem Vorstandsmitglied Atti Gielen.  
 
 
Letzte Strophe von   „Üh, do jees neet onger“ 

 
 

Übersetzung:    Dabei bleiben die Reimverse „auf der Strecke“ 
 
 
Ein Denkmal von unserem Wappentier 
steht auf dem alten Markt. 
Eine goldene Gans, mit goldenen Füßen 
Da ist an nichts gespart. 
Und kennt man auch nicht Kopf und Po 
kein Flügel und kein Bein. 
Wir Oedter sind doch stolz darauf, 
modern, wie wir so sind. 
Wir schnattern stolz in Wind und Wetter. 
Oedt, mein Oedt, dich hab ich gern. 
 
Durch die Neugestaltung des Oedter Marktplatzes im Rahmen von 
ISEK  muss der Gänsebrunnen versetzt werden. Ein schöner Platz wäre 
der Oedter Rathaus Park. 
Zeitungsbericht 20.09.1971 
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        K.A.W 


